
raumiahr durchaus veranschaulichen, daß 6S sich benshelden, sondern VO'  5 nglaube und Herzens-be1l der Hımmelfahrt esu Sanz andere Dımen- härte bedrohte Menschen 6, 14) und gerade uch Ins1ionen handelt alsjene, In denen die Raketen kreisen. ihrerAnge{iochtenheit das Urbild aller Glaubenden
Die kerygmatische Aussage VoNn »Himmelfahrt « Das Zeichen
Be1l der Entfaltung des theologischen Gehaltes der Zeichen werden den Glaubenden folgen (16,17f)
Hiımmelfahrt ist davon auszugehen, da 3 SIe In und das Wort der Jünger bekräftigen (16,20);
unmıttelbarem usammenhang mıiıt der Erschei- freilich nıiıcht als Instrumente, dıe mıt objektiver
NUuNg des Auferstandenen ste.  ‚9 Iso Z Oster- Evıdenz iIne göttlıche Intervention beweisen. Sie
geschehen gehört. Der Auferstandene erweılst sich haben keine selbständige Funktion, sondern folgen
als der Erhöhte. Die Jünger erfahren: Christus dem Glauben un:! dem Wort, stehen Iso nicht
lebt, und Christus ist der Herr. Gerade 1 ’ diesseits der außerhalb des Glaubens Man kann
mMac| deutlich, da ß die Hımmelfahrtsaussage ihre NIC| Glauben vorbel ihnen vorstoßen. Sle
Bedeutung VO Sıtzen ZUT Rechten ottes erhält. siınd unserem Zugriff und UuUNseCICT Verfügung ent-
Chriıstı Hımmelfahrt ist das est des KöÖönigtums Og und eignen sich NIC| Reklame. Sie Sind
Chriıst1i keine magıischen räfte, sondern Machttaten
Er hat die Welt 1Im Überschreiten ihrer Grenzen Christı, der der Erlöser und Befreıier der Schöpfung

ist un! N1IC DUr eIn » Heıland der Seelen «. eInNnNIC| verlassen, sondern sich ihr umtfassend SC-
naer ist alle Abschiedsstimmung aQus der Heıl betrifft gesamte Exıstenz In ihrer
Predigt fernzuhalten. nNtier keinen Umständen Leiblichkeit und ist nicht {iwa 1Ur in der privaten
darf beim Hörer der Eindruck entstehen (der sıch Sphäre reiner Innerlichkeit angesliedelt.
bei räumlıchen Vorstellungen sofort einstellt), Je- Chriıstı Hımmelfahrt felern heißt ach dem KEvan-
SUS sSe1 NU]  s weıt VO'  ; unNns WCS. ETr uberla die Welt gelıum des Festes, Chriıstus als den Herrn der Welt
NIC: ihrem eigenen Schicksal eINe Erhöhung felern und die Welt als selIne Welt bejahen.
hat ihn der Welt N1IC| entfernt der Sar entfrem- Kamphaus
det, sondern iıhn ihr 9 otaler Weıse nahe-
gebracht. Er erfüllt alles, ihm ist alle Gewalt g—
geben, iIm Hımmel und auf Erden Seine KöÖöntgs-
herrschaft besteht gerade darın, daß alles mıiıt
seiner Gegenwart erfüllt. Er ist also N1IC! NUur ıne
historische Gestalt der ergangenheıt, die VO  - der
rde SCNHIE' SCHOMMCD hat, sondern betrifft
S1e und alle Welt immer und O1a

Die Weltsendung
Darum Sind Jünger und Kirche gemahnt, nıiıcht da-
zustehen Uun: weltÜüchtig In den Hımmel Starren
(Apg l, 11), sondern nach VO schauen ın die

dieser rde und ler Kreatur des Evan-
Personale Seelsorge

gelıum verkünden (Mk 1 s 1 er Welt, en Personale Seelsorge bezeichnet en seelsorglıches
Geschöpfen). Sie sollen dıie Welt, die Christus DC- Bemühen, das sich den Menschen als Person
hört, für ihn gewInnen. Miıt der Hımmelfahrt ist wendet. Man wırd antworten, das sSe1 immer schon
der Missionsbefehl gegeben. Für unNns g1bt I geschehen Ja un neln. ewWl. SUC| das
wenig WIEe für Christus eın Abschiednehmen VO  — befangene Menschenwesen vollen Kontakt mıt
der Welt. Wır en dıe Bewegung, die mıit ihm dem Gegenüber aufzunehmen, ber WwIe oft wird
begonnen hat, fortzusetzen. Wır können N1IC das » Seelsorgskind « DUr In seinem Intellekt A1ll-
Christ Se1iInNn auf osten der rde. Wer der Welt ent- gesprochen, 1Ur in seinem Wıllen oder In seinem
flieht, Christus iinden, SUC| ihn vergebens. Gefühlsbereich; manchmal 1Ur als Belehrender,
Darum darf sich UNSCIC Hoffnung N1IC| auf das der gehorchen hat, der Sar als Nummer. Im
iromme Herz und dıie bedrohte eele In einer fer- Hintergrund Ste unausgesprochen dıe scholastı-
1ICH un blassen Ewigkeıt eschränken, sie muß sche re VO Menschen, der als Person SC
dıe SaDzZc Welt umfangen chaffen sel, daß automatisch alle seine Hand-
Wır sind darum alle Kreatur verwliesen und ha- lungen personal waären, uch jede seelsorgliche
ben überall den Anspruch ihres Herrn verkün- Zuwendung ben genannter
den, der 1Im Glauben (und der damıt verbundenen Dagegen wird eingewendet, dalß iıner sehr VOTI-

J1aufe) beantwortet der im Unglauben verworifen personal handeln könne, WeNnNn sıch VOonl seiınen
wird (16, 16) lle Welt ist In die eschatologische Emotionen, ZU Beispiel ınem Jähzorn, hın:
Entscheidung gestellt, ob S1Ie sich auf sıch selbst reißen lasse, obwohl als Person geschaffen ist.
zurückzieht und VoNn der Herrschafit esu lossagt Person MuUuU. TST wachgerufen werden, der Mensch
oder ob SIEe sich ihr uüDerla| muß ers  _ mit sıch etwas tun, damit personal ebe
Selbst die Jünger sind dieser Entscheidung nıe ent- un: handle. Person ist Gabe und Aufgabe Der
en Sie sind keine selbstverständlichen Gilau- statistische Personbegriff (Person als Geschöpf)
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bedarf als Erganzung des dynamischen Person- eC| azu gesetzlich der faktısch beschne1i1den
begriffs (Person als Rufendes). €1| ZUSsamımen der ihm gar die Fähigkeıt azu ideologisch ab-
ergeben das, Was neuzeiıitliche Anthropologie unfer sprechen wollte; dieselbe Freiheıit und Ur der
dem Personbegriff an Diete' Person MacC| den Menschen mündiıg gegenüber
Die Quellen für dıie dynamische e1ıte der Person dem Anspruch der irche, Ja der Offenbarung:
egen in der Existenzphilosophie, WE S1e Von Die iırche darf in nıcht ZU Glauben der ZUT

Existenzergreifung spricht un: dem Menschen Annahme der eligıon zwingen, und die Annahme
» Existenz« in ihrem Inne NUr ann zuspricht, der Offenbarung Mündigkeıit geradezu VOT-

wenl ganz da ist, sıch ganz verwirklicht hat, sich AaUus frele. verständige Zustimmung. DIie Kiıinder-
selbst ergriffen hat se1ne Person aktulert. Der taufe widerspricht dem NIC das Sakrament
Prozeß der Aktuilerung der Person kommt In Hr- kommt Tst seiner vollen Wirklichkeıit, wWwWenn

fahrungsnähe UTrC)| emente der Tiefenpsycho- der Heranwachsende 1im Maßstab seiner wachsen-
logie, besonders einer krıitisch angewendeten Tre den Mündigkeıt TEN annımMmt un bekennt, Was

der » Individuation « VO  w ung. Zufolge die- iIm Tauf-Rıtus dıe afen für ihn bekennen und
SCS Prozesses wird der ensch SC|  ıtewelIse DC- Was uch in der Absıcht derer wirksam wird, die
rufen, San selbst werden, AQUus eigenem das Kınd ZUT auie bringen, der » Vormünder «,
tTunde eben, »existieren «, seine Person nämlich der Eltern der ihrer Platzhalter. In der
aktuleren und amı mündiıg werden. Personale lateinischen ırche kann das Sakrament der Fir-
seelsorglıche Zuwendung hat personale Tra INUNS als das der uch psychologisch und sozlal
sIe ruft die Person, s1e dem Worte Gottes verstandenen Mündigkeıt gedeutet werden.
konfrontieren. aa und ırche unterscheiden die juristische und
Eine Lebenslehre der Person (zur Philosophie der dıe sozlale Mündigkeıt.
Person sıiehe den entsprechenden Artıkel im Hand- estimmte Rechte und Pflichten, die INan dem Be-
huch theologischer Grundbegriffe IL, München 1963, griff der Mündigkeıt zuordnen kann, werden dem
mıit Literaturangaben) ist deshalb Grundlage einer Menschen gemäß seinem er UTrC| die Rechts-
personalen Seelsorge, die sehr ohl weı1ß, da ihr satzung zugesprochen der besonderer Um:-
Bemühen L1UT Hilfestellung ZU göttlichen Wiırken stände willen (Geisteskrankheit, Verbrechen) ab-
bedeuten kann. ber dieses göttlıche Wiırken ist gesprochen. In Grenzen »strafmündig « und » gC-
ebenfalls personale Zuwendung ottes ZU) Men- schäftsfähilg«, In vielen Ländern uch konfessi0ons-
schen, menschliche Uun: göttlıche Person mündig und wahlberechtigt wird der Junge ensch
mıteinander tun bekommen Seelsorge hat dem schon VOT der » Großjährigkeit«, ber sIe VOI
Glauben als personaler egegnung des Menschen em knüpft sich 1m aa der Juristische egTI
mıit ott dienen. Das edeute allerdings auch, Mündıigkeıt. uch das Kirchenrecht enn ıne
daß die Verkündigung In Kıirche, espräc und Reihe VO  e Altersstufen für bestimmte Rechte und
Schule ein Weıterdenken der theologischen Be- iıchten
griffe auf ihre personale Quelle hın verlangt (zum Sowohl 1im weltliıchen Bereıich als uch im geist-
Beispiel na als Selbstmitteilung ottes lıchen ist ber dıe sozlale Mündigkeıt VO'  ; weıltaus
Rahner LLUT » heiligmachend«). Zum (Gjan- größerer Bedeutung; S1Ie ist dıe ideale Vorausset-
Z sel hingewiesen auf das uch des Verfassers ZUN£g er Juristischen Mündigkeıt. Die Demo-
Realisation. Anthropologie In Seelsorge und Er- kratıe lebt davon, daß möglıchst alle Staatsbürger
ziehung, Freiburg 1966 Hier ist das Programm dıe Rechte des erwachsenen Menschen auf freie
seiner Schrift Personale Seelsorge, Freiburg 1955 Miıtverantwortung uch tatsächlıch In NSPruC|
(vergriffen), ausgeführt. OSE: Go  runner nehmen und da[3 sIe die damıt untrennbar VeEeI-

bundenen ichten bewußt erfüllen ; s1e ebt da-

Mündigkeit VON, dal3 möglıchst viele ihre Aktıvıtät, ihre Pro-
duktivıtät, ihre Kritik entwickeln und 1n den Diıenst

Das Wort kommt nıiıcht VO'  3 » Mund«, sondern des Gemeinwesens tellen. Die ırche ebt davon,
VOon » Munt«, sovIlel wIıe » Schutz«, » Sicher- da (3 die Gläubigen als erwachsene Menschen
heit« bedeutet: Der » Vormund« chützt und ıchert » praktizieren «, dal3 SIEe ihre Rechte, das eCcC
den »unmündiıgen « Schwachen. Dennoch darf auf Verkündigung un: Sakrament, auf 1twir-
MNann Mündig ist der, der den Mund auftun kung der Leıtung der Gemeinde In Anspruch
darf und kann; mündig ist der, dessen Wort rechts- nehmen und ihre iıchten In einem verstehenden
verbindlich ist; mündig ist der, dessen Wort In der und verständigen Gehorsam erfüllen, der UrCc!
Gemeinschaft Geltung hat, weıl inter iıhm die frele Annahme selbst einem Akt der Mündig-
Autorität eines freien, selbständiıgen und reiten keıt wird; sIe ebt davon, dal3 möglıchst viele mehr
Menschen Ste. iun daß S1C ihre Aktıivıtät, ihre Produktivität und
Die weltliche und kırchliche Mündigkeıt en ihre Kritik den 1enst des Reıiches ottes stel-
einen gemeInsamen Grund. In dem über len, daß sSIe ZU » Vollalter der Fülle Christ1i«
die Religionsfreiheit hat sıch die kirchliche Auto- heranreıfen; dıe Kırche ebt uch VO  - denen, die
rtät bewußter als bisher auf ıhn gestellt: Die Freıl- ihre Mündigkeıt ganz eriullen dıe in dıie Bresche
heit und Würde der Person MacC)! den Erwachse- springen, VO  - den großen TISteN (zu denen uch
NenNn mundig der Annahme und Ausübung des sehr unscheinbare und verborgene gehören und
Glaubens gegenüber einem aal, der ihm das VOIl den eılıgen.
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Wır verstehen heute besser als Je’ da ß die beiden noch für Gott und füreinander und nicht ehrArten, WIeE der einzelne ensch In Gottes Auftrag irgend eIiwas TE1I und verständig sind.
Mitverantwortung für die Menschheit übernimmt, Mündıgkeıit ist weder befehlbar noch machbar. Sieufs engste zusammengehören. TO Beispiele seftzt den freien Entschluß VOIaUS und ann VeT-
sind das zeichenhaft einander zugeordnete Paar fehlt der versaäumt werden. Iso g1bt faktisch
Kennedy-Johannes, große Zeugnisse SInd die e1INn- Unmündige. Ihnen gegenüber haben Hirten und
ander zugeordneten konziliaren Konstitutionen Glaubensgenossen die Pflicht der liebenden Be.:
» Die Kirche In der Welt Von heute« und »Über die einflussung und Leitung. Sıe darf aber NIC| ÖI“
Kırche C<, füllt werden, daß INan solche Gläubige der Un:
Man ist mündig ”SgCDCN « etwas und »fÜr« eIwas. mündigkeıt fixiert, etwa Zal, WIe 1Im Großinquisitor
Wenn Von der Mündigkeıt der Laıen gesprochen Dostojewskijs, SIe leichter Ins Heıl bringen;
wird, ist oft VOT em das eCcC und dıe Pfilicht die Führung muß vielmehr den Appell siıch ent-
der Laien gemeınt, Bevormundungen des lerus halten, die Je möglıchen nächsten Schritte oTO:
abzuweisen und sich Bewegungsraum der Kır- Berer Mündigkeıt hın tun Walter irks
che erkämpfen. Bevormundungen abzuwelsen,
hat seinen Sinn In sıch. Wiıchtiger ist, SIe der
Verantwortung en abzuweilsen, die der Mün-
dige für Iwas hat. Oft wird heute die Mündıigkeıt
Sar NIC| mehr Von Ooben « verweigert: DerKlerus
wartet vielfach darauf, daß der Laie endlich se1ne
Rechte und Pflichten wahrnımmt. Laıien sollen
mündig se1IN : für ihre begründete Meınung, für
alle ihnen zukommenden Funktionen, für ihren
el allgemeınen Priestertum, für ihren
eigenen VOT ott verantwortenden Lebensweg,
für ihre Ehe und für ihre inder, für ihre politi-
schen Aufgaben
Der Appell die Mündigkeıit durchzieht die Theodor Filthaut, Jahrgang 1907, ÖOrdinarius fürKonzilsarbeit;: andere wesentliche Konzilsbegriffe Pastoraltheologie Münster. Hr veröffentlichtesind VO  - ihr N1IC trennen: dıe Bruderscha: 1Im . z Die Kontroverse her die Mysterienlehre;Gottesvolk, der » Dialog«, die Solıdarıtät, die 1m
ersten Satz der Konstitution » Dıe Kırche In der Grundfragen liturgischer Bildung ; Das Reich Gottes

und die Glaubensunterweisung ; Zeichen der Auf-Welt von heute« ohne Einschränkung bekannt erstehung. Zur Erneuerung der christlichen Grab:wird. unmıiıttelbare Weise ist Von der Mündig-
keıt ußer 1mM erwähnten ekre: über die Religions- malkunst; Kirchenbau und Liturgiereform; Polilti.

che Erziehung aus dem Glauben, gab heraus Israelfreiheit Tür einen begrenzten Bereich In dem De- INn der christlichen Unterweisung un Verkündigungkret über das Laienapostolat die ede Tiefer und Glaube un:! arbeıtete mıiıt Henze, Kirchlicheseftzen dıe Konstitutionen » Über die Kırche« und
» Über die Kirche In der Welt von heute« Sie

Kunst der Gegenwart.
sınd VO' Geilst der Mündigkeıt des Christen- Hellmut Geißner, Jahrgang 1926, Dr. phıl., Lektor
menschen erfüllt. für Sprechkunde und Sprecherziehung der Un!t:

versität Saarbrücken:;: Vorsitzender der » Deut-Die Hırtenpflicht der tskırche und die Mündıig- schen Gesellscha:; für Sprechkunde und Sprech:keıt des kKatholiken siınd der Geschichte und
der Gegenwart oft hart aufeinandergestoßen. MIi1ß- erziehung «, Miıtarbeiter aar undfunk, Abt.
brauch » oben « und » unten « sind jederzeıt mMÖg- Kulturelles Wort und Kıirchenfunk, hier eratu:

der » Rundfunkprediger«. Veröffentlichte ül  eiıch Der scheinbare egensatz löst sıch, WEn
Autoritätsträger und Mündige sıch beide als Hörer Der eNsSsC und die Sprache Studien ZUr Philo
des es verstehen, die Je iınen besonderen sophie VonNn Hans Lipps (Dıss masch., Frankfurt
Jenst verwalten, und WLn das Vertrauen auf 'her Schweigen, in : Sprechkunde und

Sprecherziehung 1L, 1955; Das Gespräch. ‚Sprech-Christi Wort beider Dienstgehorsam irel, locker
und demütig MmMac! Das setzt freilich ıne uülle kundliche Grundlegung, eb  Q 1L, 1957:; Soziale Rol:
des Geilstes VOTAaUS, über die WITr NIC. verfügen len als Sprechrollen, Kongreßbericht, allgemeine

und angewandte Phonetik, Hamburg 1960; Schall-können, sondern dieel immer wleder beten
mussen. Im Pilgerstand kann das hohe Gut der plattenanalysen Gesprochene Dichtung ; Sprechen,
Mündigkeıit Iso uch In Bıtternis führen, uch Grundlagen der Schauspielkunst (Buchreihe

den Zweıfel, ob Gott In einem konkreten Fall TIheater heute 22)
VO Mündıgen das Neıin des Gewlssens wiıllen John Noonan, Frı Professor der juristischen
oder die Unterwerfung 1Im mündigen Gehorsam Fakultät der Universität Oofire Dame, USA, DIi-
verlangt. Mündigkeıt erfüllt sich für den einzelnen rektor des Instituts für aturrec| Herausgeber
ganz christlichen Tod, der frelen Annahme des Natural Law Forum. Veröffentlichte The Scho
des Verhängten Slıe erfüllt sich für jeden und für lastic Analysis of SUrY und Contraception: HI:
alle 1Im e1C! ottes Es ist ıne eMEeEINSC VoN of Its T reatment bDy the Catholic Theologians

and Canonists.Mündigen IN der Gottesherrschaft, der WIT 1Ur
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